Deutſchland. 


Am Mittel ⸗ und Niederrhein erregten 
die neulichen Forderungen der Franzo⸗ 
fen viel Aufſehen. Der Oberpraͤfekt 
Jolivet erklaͤrte, daß die franzoͤſiſche 
Republik nicht nur die Obereigenthums⸗ 
rechte uͤber den ganzen Rheiuſtrom ſo 
lang, bis daß ein Lommerzialtroktat 
mit dem deutſchen Reich geſchloſſen 
ſeyn werde, auszulben gedenke, ſon⸗ 
dern auch erwarte, daß noch dem An 
trage bei dem Raſtadter Frieden das 


rechte Rheinufer in einer gewiſſen Ent⸗ 


fernung nicht militariſch beſetzt werden 
nue. ’ 


Nach einer zu Regensburg bekannt | 


gewordenen Drusicpeife iſt dem Deutz 
1 


Br 


DiUenſtag den 7. Juli 1801. 


Ten — 


ſchen Reiche durch den Krieg ein 


jaͤbrlicher Revenuͤen ⸗ Ertrag 
5764900 Gulden, und em 
Territorium entriffen worden. 

Aus dem Hannoveriſchen wird ge⸗ 


von 
IItel 


meldet, daß zur Zeit die dort befind⸗ 


lichen preußiſchen Truppen noch keine 
Ordre zum Abzuge erhalten haben. 
Die kurhannoveriſche Truppen, welche 


ſich auf 26000 Mann belaufen, find 
noch im vollzaͤhligen Stande beibehal⸗ 


ten worden. . a 

Die drei Hanſeeſtaͤdte Luͤbeck, Bre⸗ 
men und Hemburg haben folgende 
Dankſagung wegen der im reichs ſtaͤndi⸗ 
ſchen Konkluſo und nachherigen Kolle⸗ 
gialſchreiben vom 30. April und 8. 
Ma erwirkten Empfehlung durch ih⸗ 

ten 


ten Bevolimäctigeen an dem Reiches 
tag im Monat Juni gelangen laſſen. 
„Die Senate der kaiſerl Reichs⸗ und 
Hanſteſtaͤdte, Luͤbeck, Bremen und 


Hamburg, haben mit dem lebhafteſten 


Vergnuͤgen die freundſchaftliche Be⸗ 
reitwilligkeit vernommen, mit welcher 


es dem hochloͤbl. Reichsſtaͤdtiſchen Di⸗ 
rektorio und Kollegio gefaͤllig geweſen 
iſt, ihre beſondern Anliegen bei dem 
gegenwaͤrtigen Zuſtande der Dinge im 


deutſchen Reich aufzunehmen, und fols 
che ſowohl in dem Konkluſo vom 30, 
April, als in dem an Se. kaiſerl. 


See 


ialſchreib 

18%, 1088 
Wunſche aller ge erheben. 
Oieſer Beweis von mitſtaͤndiſcher Theil⸗ 
nahme und Zuneigung hat nicht ver⸗ 


fehlen Können, nicht nur die Empfin⸗ 


dungen der aufrichtigſten Dankbarkeit 
bei den erwähnten Magiſtraten zu er⸗ 
regen, ſondern auch an die ſchoͤnen 
Zeiten zu erinnern, in welcher die 
Staͤdte des deutſchen Reichs durch das 
engſte Vertrauen und die innigſte Theile 
nahme mit einander verbunden, und 
durch dieſe Verbindung und ihre Fruͤch⸗ 
"te bei andern in groſſer Achtung wa⸗ 
ren. Erklaͤrer dieſes ſind daher von 


ihren hohen Prinzipalſchaften authoti⸗ 


ſirt, ſowohl jene dankbaren Gefuͤhle 
auf das geziemendſte dem hochloͤbl. Dir 
rektorio und Kollegio an den Tag zu 
legen, als auch die Verſicherung zu er⸗ 


theilen, daß die kaiſerl. freien Reichs⸗ 


Laͤbeck, Bremen 


und Hanſeeſtͤͤdte, 
und Hamburg, 


Fa 


mit Vergnuͤgen jede 


Gelegenheit ergreifen werden, MN wel 
cher Sie Ihren Mitſchweſtern ihre 


Theilnahme und Freundſchaft mu 


ben im Stande find, : ; 
Die letztern Nachrichten aus Franfe 


furt vom 20. Juni melden, daß die 


neue Räumung von Kaſſel, Mainz 
gegenaͤber, zum Theil am Taten d. 
geſchehen ſey; Nachmittag zogen 200 
Mann wieder nach Mainz hinuͤber, 
und nur noch 170 Mann, eben fo 


viel, als Mainzer in Kaſſel lagen, 


blieben zuruͤck. Am 17 ten aber mare 
lrten auch dieſe 50 vollends 


; Shi Tage an n. 


n ee. 
Manheim vom 20. Juni. ö 
In Ulm 15 die Ankunft einiger frame 
göfifcher Offiziers angekündigt, welche 
den jetzigen Zuſtand auch der dortigen 
demolirten Werke legaliſiren wollen. 
Das Geruͤcht, daß wegen dieſer Auf⸗ 
nahme des Fortiſikazionsweſens zu 
Ulm durch die Franzoſen die baierſche 
Graͤnze ſtark mit Truppen ir mn 
de, iſt ungegtuͤndet. 5 
Livorno vom 8. Juni. 
Der Dey von Tripolis hat den 


Nordamerikanern den Krieg erklaͤrt. 


Der amerikaniſche Konſul iſt er von 
Tripolis angekommen. 

Paris vom 19. Juni. 

Der geſtrige Moniteur enthält Fels 


gendes: 5 


„Der Generallitutenant Soult hat 


durch einen außerordentlichen Kourier, 
der den 4ten Juni von Tarent abge⸗ 
gangen iſt, der Regierung die Nach⸗ 


richt 


= 4m 


— 


* 
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ncht Aberſchickt „ daß ein den Zoten 
Mai von Korfu abgegangenes Schiff 
die Nachricht nach Otranto uͤberbracht ; 
habe, daß die Englaͤnder in den erſten 
Tagen des Monats Mai in Aegypten 
völlig geſchlagen worden ſeyn, daß fie 


ſich wieder eingeſchifft) und daß meh⸗ 


tere Trans portſchiffe in den verſchiede⸗ 
nen Häfen von Morea Waſſer einge⸗ 
nommen haben. Ein Offizier, der 
mit dieſem Schiffe angekommen if, 
erzaͤhlt, daß dieſe wichtige Begeben⸗ 
beit folgendermaßen vorgefallen ſey. 


Die Englaͤnder hatten gegen die Mit⸗ 


te Aprils Roſette erobert. Sie bat⸗ 
ten die Hälfte ibrer Armee, welche 
der Seneral Hutchinſon in eigner 
Perſon kommandirte, dahin geſchickt, 
und er hatte ſich gegen Rhamanie auf 
den Marſch begeben. General Menou 
zwar mit feiner. ganzen ellen dale 
gerückt, und nach verſchiedenen Schar⸗ 
muͤtzeln zwiſchen der Reuterei und den 
Vorpoſten ſey eine Hauptſchlacht im 
Oetta vorgefallen, woſelbſt General 
Hutchinſon gaͤnzlich geſchlagen wurde 
und einen Theil feiner Armee verlohren 
babe, Aber unterbeſſen habe der Theil 
der engliſchen Armee, welcher zu Abu ⸗ 
fir geblieben war, als er Alexandrien 
von Truppen entblößt ſah, verſucht, 
die Pofizionen wegzunehmen, welche 


General Menou nach der Schlacht vom 


2ziten März eingenommen und beſeſtigt 
batte. Die Franfoſen haben darauf. 
mehrere Minen geſprengt, die den 
Engländern vielen Schaden gethan 
haben; übrigens ſahen dieſe bald ein, 


7 


unter dem Feuer einer Redoute genom⸗ 
men hatte, die ſich zwiſchen dem Fort 
Cretin und dem Fort Roͤmer befand. 
Die Englaͤnder fanden darauf fuͤr dien⸗ 
lich, ihre Stellung bei Abukir wieder 
einzunehmen, nachdem fie einen be⸗ 
traͤchtlichen Verluſt erlitten hatten, 
weil ſie dem Kartaͤtſchenfeuer und den 


Ausfallen der Beſatzung von Alexan⸗ 


drien ausgeſetzt waren. Dieſe beiden 
Vorfaͤlle zwangen fie, ſich wieder ein» 
zuſchiffen. In dem Fort von Abukir 
haben fie 7 bis 800 Tuͤrken von dem 
Korps des Kapitain Paſcha gelaſſen. 
Der Kommiſſair der Han dels verhaͤlt⸗ 
niſſe zu Ankona meldet unterm zten 
Juni, daß der Kommandant einer 
Drife von Skutari die Nachricht aus⸗ 
geſagt habe, daß neulich eine Schlacht 
in Aegypten vorgefallen, und die Eng⸗ 
Aoser geſchlagen worden ſeyn. Dieſe 
Nachrichten, ſetzt or: Moniteur hinzu, 
ſcheinen, ob ſie gleich einige Zeichen 
von Wahrheit tragen, doch einer Ber 


ſtaͤttigung zu beduͤrfen. Die Schiffe, 
welche in die Häfen einlaufen, ſpren⸗ 
gen oft Nachrichten gus, von denen 


ſie Hoffen daß fie ihnen einen guten 
Empfang verſchaffen werden.“ 


Vo p dtr ruſſiſchendhranze vom 20. Juni. 


Der beſonders / durch ſeine beiden 
Gedichte: die Roßtade und die Schlacht 


bei Tſchesme, auch im Auslande be⸗ 
kannt gewordene, und unter der vori⸗ 


gen rußeſchen Regierung verabſchiedete 
wirkliche geheime Rath Cherosloy, iſt 
wieder zum Kurator der moskoviſchen 
Universitat; der als phloſophiſcher 


daß Genetal Menou feine Stellung, „Schriftſteller bekannte, vormals als 


Sr 


— 


Geſandter zu Dresden geſtandene Fuͤrſt 
Beloſelski zum wirklichen geheimen 
Rath; der geheime Rath und Sena⸗ 
teur Koslowskoi zum wirklichen Gou⸗ 
vernements marſchall vou Kiew; für 
ihre Bemuͤhung und bewieſene Kunſt 
bei Errichtung des Denkmals für den 
verſtorbenen Generalißimus, Fuͤrſten 
Stalisfoi, Grafen Suworow Ry⸗ 
mnikskoi, der Profeſſor der Bildhauer⸗ 
kunſt und Mitglied der Akademie der 
Kuͤnſte, Hofrath Koslowski, zum 
Kollegtenrath, und der Gußmeiſter, 
Titul. Rath Jakimow, zum Kollegien⸗ 
aſſeſſor ernannt, und der Gouverneur 
von Orel, geheime Rath Wulf, mit 
Penſion der Haͤlfte feines Gehalts 
entlaſſen. Der Feldmarſchall, Fuͤrſt 
Repnin, iſt mit Tode abgegangen. 
Das Kommerzkollegium zu St. Ver 
tersburg hat nun eine umſtändlich⸗ 
Verordnung erlaſſen, wie es mit der 
uruͤckgabe der engliſchen Magazine, 
ae zꝛc. gehalten werden fol. 
Danzig vom 20. Juni. 
Unterm ten dieſes iſt zu St. we. 
tersburg folgendes erſchienen 
Wir, von Gottes Gnaden Aleron⸗ 
der der Erſte, Kaiſer und Selbſt⸗ 
herrſcher aller Reußen et ze, thun 
allen Unſern treuen Unterthanen 
kunt. 
So wie Wir Er den unabaͤnder⸗ 


lichen Rathſchluͤſſen des allerhoͤchſten 


Beherrſchers der itdiſchen Reiche Un⸗ 


ſern von Unſern Ahnherren ererbten 
und uns zugleich 
em erhabenen Dienſte Gottes und dem 
Res Unferer treuen Un terehanen gaͤnz⸗ 


Thron beſtiegen, 


* 


lich geweihet, ſo haben Wir ad dem 
Beiſpiele Unſerer gottſeligen Vorfah⸗ 


ren Uns vorgenommen, die beilige 


Salbung anzunehmen und Uns die 
Krone aufzuſetzen, an welcher heiligen 
Handlung Wie auch Unſere geliebteſte 
Gemahlin, bie Kaiſerin Eliſabeth 
Alexeſewna, wollen En nehmen 
luſſen. 12 E A 

Mit der Vensbrichtgang von die⸗ 


ſem Unſern Vorhaben, welches unter 


dem Beiſtande Gottes im September⸗ 
monate dieſes 180 ften Jahrs in Und 
ſerer Reſidenzſtadt Moskwa vollfuͤhrt 
werden ſoll, laden Wir zugleich alle 
Unſere treuen Unterthanen ein, ihre 
Gebete zu dem Allerhoͤchſten wit den 
Unfrigen zu vereinigen, damit ſich mit 
dem heiligen Oele auch ſein heiliger 
Segen auf Uns und Unſere Regierung 


„ele unserem Hand⸗ 


lung ein Zeichen und ein Unterpfand 
ſeines Wohlwolleus gegen Uns werde, 
ſo wie das Siegel der Liebe, welche 


uns mit den treuen Soͤhnen des Bas 
terlandes verbindet, deſſen Ruhm und 
Wohlſtand Wir vor dem Angeſichte des 


allmaͤchtigen Gottes zu Unſerer heilig⸗ 


ſten Obliegenheit erklaͤren; denn durch 
ihn herrſchen die Koͤnige und ſchreiben 


die Gewaltigen das Recht aus. 
Gegeben Yu St. Petersburg am 


20. Mai (Iten Juni) im eintauſend 
achthundert und erſten Jahre nach der 
Geburt Chriſti, EM Regierung im 


erſten. 
Im Originale don: Er. kaiſerl. Was 
va böafeigenpändis unterſchrieben; 
EINE Alexander. us 
In⸗ 
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Avertiſſemente. 


Nachricht : 
vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes: 
ir gubernium. 24 
Nachdem die mit einem jährlichen 
Gehalt von 300 fl. verbundene Syn⸗ 
dikatsſtelle der Stadt Konskie in Er⸗ 
ledigung gekommen iſt; ſo wird dieſes 
zur gallgemeinen Wiſſenſchaft, und zu 
dem Ende bekannt gemacht: damit die 
zu dieſer Stelle geeigneten Kompeten⸗ 
ten ihre mit den erforderlichen Zeug⸗ 
niſſen verſehenen Geſuche binnen 6 Wo⸗ 
chen unmittelbar bei dieſem k. k. weſt⸗ 
schhifehen Landesgubernium einbringen 
mögen. 

Krakau den 29. Mai 1801. 


Karl Freiherr von Gallenfels. 3 
dn f f 
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Nachricht. 
vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Laͤndes⸗ 
gubernium. 


Da bei der hierlaͤndigen Stadt Stop: 
nice kielzer Kreiſes eine Syndikatsſtelle, 
mit einer Beſoldung von ſaͤhrl. 300 fl. 


zu beſetzen koͤmmt; ſo wird ſolches hie⸗ 


mit zu dem Ende allgemein kund ge⸗ 
macht, damit dieſenigen Kompetenten, 
welche dieſe Stelle zu erhalten win 


ſchen, ſich mit ihren inſtruirten Gefu- 


Landesguberniums wird 


dieſes k. k. weſtgaliziſche Landesguber⸗ 
nium zu wenden wiſſen moͤgen. 
Krakau den 5. Juni 1801. — 


Graf Sedlnitzki. 3 
— — — 


Nachricht. 
Nachdem beſchloſſen worden, das 
auf dem biefigen Platz ſtehende ſtaͤdti⸗ 
ſche Waaggebaͤude mittelſt oͤffentlicher 


Verſteigerung zu veräuffern, und zu 


der beim hieſſgen Magiſtrat abzuhal⸗ 
tenden Lizitazion der tate des kuͤnftigen 
Monats Juli feſtzuſetzen, ſo wird die⸗ 
ſes mit dem Beiſatze bekannt gemacht, 
daß das Gebaͤude auf 763 fl. 52 1/3 kr. 
abgeſchaͤtzt, und dieſer Schaͤtzungsbe⸗ 
trag zum Ausrufspreis angenommen 
worden ſey, daher ſich die Kaufluſtigen 
mit einem vor der Lizitazion zu erlegen⸗ 
den 10 perzentigen Vadium zu verſehen 
haben. Uibrigens wird dem Kaͤufer des 
Gebaͤudes obliegen, laͤngſtens bis Eu⸗ 
de Oktober d. J. nicht allein die Ab⸗ 
brechung des Gebaͤudes, fondern auch 
die Wegſchaffung des abgebrochenen 
Materials, und des Bauſchuttes, daun 
die Reinigung und Ebenung des Platzes 
um ſo ſicherer zu Stande zu bringen, 
als widrigens ſolches auf ſeine Koͤſten 
bewirket werden wuͤrde. 
Krakau den 19. Juni 1801. 


Karl Freiherr von Gallenfels. 3 


Nachricht. 
Auf Anſuchen des k. k. oſſgaliziſchen 
7705 zur all⸗ 


gemeinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht: 


chen binnen 6 Wochen unmittelbar au | daß der een, gg 
55 


— 20 


— ER, x 7 g 4 


Koſtgebers in dem lemberger allgemei⸗ 
nen Krankenhauſe mit Ende Oktober l. 
J. zu Ende Igeht, die neue diesfaͤllige 
Berfteigerung auf den zten Auguſt d. 
J. ſeſtgeſetzt iſt, und mit dem annehm ; 
barſten Lizitanten der Kontrakt auf 3 
Scope angeſtoſſen werden wird. 

ie Pachtluſtigen haben ſich demnach 
in dem beſtimmten Termine bei dem 
lemberger k. k. Kreisamte, allwo fie 
auch die naͤheren Bedingniſſe einſehen 
koͤnnen, einzufinden. 

Krakau den 21. Juni 1801. 

- Graf Sedlnitzki. 3 
—ä——— — EEE — 
Ediktaleinberufung. 
Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesguberniums wird dem Blaſſus 
Zielinski, Unterthan der Herrſchaft 
GBowarezow im konskier Kreiſe, wel 
cher ſich sin erhaltener Bewilligung 
in das Ausland begeben hat, und bis 
nun zu nicht zuruͤckgekehrt iſt, anmit 
bedeutet: daß derſelbe binnen vier 
Monaten vom Tage der Kundmachung 
des gegenwaͤrtigenEdikts zurückzukehren, 
oder zu gewaͤrtigen hat, daß gegen den» 
ſelben nach der Strenge der befiehen: 
den Vorſchriſten verfahren werden 
Krakau den 2. Juni 1801. EEE 
Johann Nepomuk Graf von Traut ⸗ 
mannsdorf, Sr. roͤmiſch kaiſ. koͤnigl · 
apoſtoliſchen Majeſtaͤt Kaͤmmerer, 


wirklicher geheimer Rath und Gou⸗ 
verneur in Weſtgalizien. 


Chriſtian Graf von Wurmſer. 3 
—— ———— 6 
BSlattereinimpfun 9. 


Zufolge einer hohen Gubernialver⸗ 
ordnung vom 5. Juni a. c. wird Unter⸗ 


zeichneter den 6. Julius d. J. in dem 
Spitale bei St. Lazarus in der Vor⸗ 
ſtadt Weſſola die Blattereinimpfung 
vornehmen. Um dieſe fuͤr die Menſch⸗ 
heit ſo wohlthaͤtige Anſtalt gemein; 
nuͤziger zu machen, find im obbenann⸗ 
ten Spitale Extrazimmer gegen billige 
Bezahlung zu haben. Eltern, die ih e 
Kinder alldorten einimpfen laſſen wol⸗ 
ten, belieben ſich bei dem Unterzeichn . 
ten zu melden. 5 
Krakau den 26, Juni 1801. 


Georgius Allio, 
Spitalarzt bei St. Lazarus, 


wohnhaft auf dem Platz Nro. 234. i 
aten Se er 9 


— . —— 


Nachricht. 


Am sten Juli I. J. wird fruͤß uf e 
Uhr in der krakauer Kreisamtskanzlei 
die Verſteigerung des der preußiſchen 
Geiſtlichkeit ehemals zugehörigen, nun⸗ 
mehr zum Religionsfond eingezogenen 
nach dem Geſetze vom sten Hornung 
d. J. in Garben zu entrichtenden Zehen⸗ 
den abgehalten werden; nachſtehender 
Ausweis enthält die Uiberſicht dieſes 
Zehendenn er er 

1. Herrſchaftlicher Zehend aus Ja⸗ 


kubowiee. 


2. detto detto aus Kosmierzow. 

3. detto detto aus Goßyee. 

4. detto und gemeinen detto aus 
Rafatowiee. 3 

5. detto Zehend aus Raßzkow. 

6. Aus dem Dorfe Harzun und Wul⸗ 
ka, dann aus dem Autheile Pfſarſſezyzna, 
Sn. der Herrſchaft Przylenka zuge⸗ 

ren. . 

7. Aus dem zur porember Herrſchaft 
gehörigen Dorfe Plaza. 

8. Aus den Doͤrfern Wywlo und 
Sprow, welche der Herrſchaft Slupig 
zugehoͤren. | 5 

9. 


= - 


zu der Herrſchaft Kuezkow gehört. 
Der betreſſende Fiskalpreis wird bei 
der Verſieigerung bekannt gemacht 
werden; unter die wichtigeren Ver⸗ 
kaufsbedingniße gehoͤrt, daß der meiſt⸗ 
angebotene Betrag gleich nach der Ver⸗ 
ſteigerung erlegt werden muß, und der 
Kaͤufer das im patente vom 5. Horuung 
D. J. feſtgeſetzte Recht, nebſt dem Ver⸗ 
ſprechen des kreisaͤmtlichen Beiſtandes 
erwerben werde. N 


Krakau den 16. Juni 180r. 
Riedheim, 
Gubernialrath und Kreisbauptmann. 3 


a 2 5 j te 5 
* an N a cher ich t. „* 
Am sten Juli l. J. wird früh um 9 
Uhr in der ſandomirer Kreisamtskanzlei 
ie Verſteigerung des mydlower zum 
ſaudomirer Kanonikat gehörigen Zehen. 
den, welcher den Meiſtbietenden auf 
ein Jahr verpachtet werden ſoll, abge⸗ 
halten werden. Der Fiskalpreis iſt 
nach dem vorjährigen Anbot auf 576 
fl. pol. auge etzt worden. Pachtluſtige 
haben ſich daher an dem obbeſtimmten 
Tage und Orte einzufinden, und mit 
dem roten Theil des Reugeldes, dann 
auch mit dem ganzen Pachtſchilling fuͤr 
den zu erſtehenden Zehenden zu verſe⸗ 
Ale . n Be leich 
erung, der Pachtſchilling aber glei 
darnach erlegt werden muß. 
Sandomir den 2. Juni 180 x. 


fü 2 Lippe, : 
Subernialrath und Kreishauptmann. 3 


9. Aus dem Dorfe Kuzniea, welche 5 


„ 

Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in 8 wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts allen Glaͤubigern 
der Nikolau Piaskowskiſchen Konkurs 
maſſe öffentlich. bekannt gemacht.: Seine 


kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt haben mittelſt 


des Allerhoͤchſten — auf den, in Folge 
einer Hofentſchlieſſung vom 12. Dezem⸗ 
ber 1800, in Betref des Rekurſes der 
i Glaͤubiger und 
vorzuͤglich der Gräfin Anna Kraſicka 
geborne Potocka, vom k. k. Appella⸗ 
zionsgerichte unterm 26. Jaͤner l. J. 
erſtatteten Bericht — unterm 27. März 
1. J. erfloſſenen Hofdekrets zu bedeu⸗ 
ten gerubet: daß, nachdem die Nikolau 
Piaskowskiſchen in Weſtgalizien gelege⸗ 
nen Konkursguͤter nach dem Inhalte 
der Kollokazion in zehn beſondern Sche⸗ 
den getheilt worden, mit welcher Ver⸗ 
theiluug und der darauf erfolgten Kollo⸗ 
kazion der Gläubiger, mehrere derſele 
ben zufrieden ſind; ſomit nicht nur die 
Schede der Graͤfin Anna Kraſicka — in 
welcher ſie beizubehalten werden bit⸗ 
tet — in ihrem Beſſtze gänzlich beibe⸗ 
laſſen wird, ſondern auch die uͤbrigen 
Scheden, um deren neue Schaͤtzung 
und Lizitazion kein Gläubiger anſucht 
geraden Weges, der Kollokazion ge⸗ 
mäß, unter die Gläubiger zu verthei⸗ 
len, und blos in Hinſicht auf jene Guͤ⸗ 
ter, wo einer oder der andere darauf 
vorgemerkte Gläubiger nicht um die 
Theilung ſondern um die Lizitazion ein⸗ 
kommen wuͤrde, nach dem Beſcheide 
des k. k. Appellazionsgerichts vom 11. 
Hornung 1800 zu verfahren fene; je⸗ 
dennoch auch in dieſem Falle den uͤbri⸗ 
gen Gläubigern freigelaſſen werden 
ſolle, einen ſolchen Gläubiger, der die 
Vertheilung der Guͤter nach der Kollo⸗ 
kazion gegenwaͤrtig nicht zulaſſen woll⸗ 
te, mit baarem Gelde zu befriedigen. 
Von dieſer Allerhoͤchſten, durch das 
k. k. Appellazionsgericht bipfen e 
an 
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Land rechten unterm 13. April l. J. 
Zahl 1674 intimirten Hofentſchlieſſung 
48 daher alle Glaͤubiger benach⸗ 
richtet. 


Krakau den agten Mal 190, 5 
Joſeph von Nikorowiez. 
; Johann Morak. 
Chraſtianski. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Slaupenski. 2 


Da von Seite der k. k. krakaner 
Landrechte in die oͤffentliche Verſteige⸗ 
rung der in die Bernard Niegolewski⸗ 
ſchen Maſſe gehoͤrigen Silbergeraͤthe 


und Praͤzioſen gewilliget worden iſt, ſo 


werden ſolche den 16. Juli laufenden 
Jahres gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden hintangegeben 
werden. 

Die Kauffuſtigen haben ſich daher am 
obbenannten Tage fruͤh um 9 Uhr, 
Nachmittag aber um Uhr in dem Land⸗ 
rechtlichen Gebaͤude zu St. Peter in der 
Grotzgergaſſe einzufinden. 


Schnizer, 
Kommiſſaͤr. 2 


Re Cours der Obligazionen in Wien 


den 27. Juni. 


g a Pap. ] Geld 
8 er rg as] 0 52 
pr. Ct. . 92 12 92 
Statsſchuldenkaſſa as N 
pr. Ct. — 90 
detto aa pr. Ct. — 85 3/4 
Kupferamts as pr. Ct. — 90 
detto 24/2 — — 861/4 
detto a4 — — | 8534 
detto a3 1.2 — — 801 
W. Oberkamer⸗Aas— — [991 4 
detto a4 — — 86 1 4 
detto 231f2 — | — 80 1/2 
N. Oe. Staͤndiſche a 5 : 
Pr. GG — 90 1.4 
detto 14 — — 85 
detto Lotterie — 91 


Verſchleiß-Direkt. Trat. 
pr. A. 0 0 
Unverzinsl. Hofkammer 89 a 90 


Banko Lotto — 09 
— Macher cht. 
Nachdem ich abermals eine Parthie 


von denen mit ſo vielem Beifall aufge⸗ 
nommenen in den feinſten Silber ge— 
prägten: Medaillen erhalten habe, ſo 
empfehle ich ſolche beſteus, und ver— 
ſpreche die billigſten preiſe. — Dieſeni⸗ 
gen Liebhaber, die auf die Friedens⸗ 
medaillen in Gold und Silber ihre Beſtel⸗ 
lung gemacht haben, belieben ſſe ab⸗ 
holen zu laſſen, indem ſelbige bereits 
angekommen ſind. 2 
1 J. G. Traßler, 5 1 
K unfi- und Vuchhaͤndler 
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